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Nordwest, 
Diesdorf, 
Neu-und 
Alt-Olvenstedt

WEST

Auf Erfolgskurs sind die 
Unternehmer aus Nordwest 
nicht nur im Geschäftsleben, 
sondern nach Aussage von 
Initiator Rolf-Dieter Weske 
auch mit ihrem Stammtisch. 
Gemeinsam wollen sich die 
Firmenchefs für „Texas“ 
engagieren und dafür nun auch 
einen Verein gründen. Parallel 
wurde auch eine Unterschrif-
tenkampagne für DSL in 
Nordwest gestartet.

Von Robert Richter

Nordwest. 
„Wir leben in 
Nordwest 
mehr neben- 
als miteinan-
der“, hatte 
Rolf-Dieter 
Weske bei 
einem ersten 
Unternehmer-
treffen Ende 
Januar dieses 
Jahres ge-

klagt. Die Firmen und Ge-
schäfte in „Texas“ hätten kaum 
Kontakte untereinander, be-
stätigten auch Firmenchefs. 
Gemeinsames Engagement für 
„Texas“ als Geschäfts- und 
Wohnstandort – weitgehend 
Fehlanzeige.

Das Treffen im Gasthaus am 
Baumschulenweg blieb keine 
Eintagsfl iege, freut sich Weske 
inzwischen, der sich als Ruhe-
ständler auch in der Siedlerge-
meinschaft Nordwest engagiert 
und selbst aus einer Unter-
nehmerfamilie stammt. 

Es habe sich ein fester Stamm 
von Geschäftsleuten zusam-
mengefunden. Sie nutzen die 
Stammtische, um Kontakte zu 
knüpfen, Erfahrungen auszu-
tauschen und sich für den 
Stadtteil einzusetzen.

Das jüngste Unternehmer-
treffen im Gasthaus bezeichne-
te Weske als „vollen Erfolg“. 
So wurde eine Liste mit 450 
Unterschriften für DSL-An-
schlüsse an einen Vertreter der 
Telekom übergeben, berichtet 

Weske, der selbst maßgeblich 
an der Unterschriftensamm-
lung beteiligt war. Konkret 
gehe es um das Gebiet östlich 
des Holzweges bis zur Tangen-
te. Hier ist das schnelle Inter-
net noch nicht angekommen. 
Da sich die Telekom aufge-
schlossen gezeigt habe und die 
Stadtverwaltung Breitband-
Fördergeld aus dem Konjunk-
turpaket II für die weitere 
DSL-Erschließung nach 
Magdeburg lenken wolle 
(Volksstimme berichtete), 
könnten sich auch die Bewoh-
ner in Nordwest auf eine bal-
dige Lösung ihres Problems 
Hoffnung machen, erklärte 
Weske. 

Er verwies auf die von der 
Stadt gestartete Fragenbogen-
aktion zum DSL-Bedarf in 
Magdeburg und forderte die 
Bewohner von „Texas“ auf, 
sich zu beteiligen. Die Frage-
bögen gibt es im Internet unter 
www.magdeburg.de/breitband 

und in den Bürgerbüros der 
Stadt.

Ein weiteres Thema am 
Stammtisch mit rund 40 Teil-
nehmern und Magdeburgs 
Baubeigeordneten Dieter 
Scheidemann war laut Weske 
die Düppler Mühle zwischen 
Nordwest und Neu-Olvenstedt. 
Auch in „Texas“ wünscht man 
sich den Erhalt des Baudenk-
mals. Dazu wolle die Stadt mit 
dem privaten Eigentümer ver-
handeln.

Vorstand gewählt
Beschlossene Sache ist nach 

Aussage von Weske hingegen 
für die Stammtischrunde die 
Gründung eines eingetragenen 
Vereins, um das Engagement 
auf eine feste Grundlage zu 
stellen. Einen Vorstand hatten 
die Unternehmer bereits im 
April gewählt. Vorsitzender ist 
Michael Horstmann, Ge-
schäftsstellenleiter des Insti-

tuts für Marktwirtschaft (IMA). 
Außerdem sitzen im Vorstand: 
Hans-Dieter Bromberg, Immo-
bilienunternehmer, Ingenieur 
Manfred Rabe, Katrin Polte-
Modlich, Inhaberin der Gast-
stätte „PoMos“, Martina Kirsch 
von der Apotheke in Nordwest, 
Birgit Lipinski, die mit ihrem 
Mann das Altenpfl egeheim 
„Senioreninsel“ in Neue Neu-
stadt betreibt, und Rolf-Dieter 
Weske von der Siedlergemein-
schaft Nordwest.

Der nächste Stammtisch ist 
für den 12. November geplant. 
Treffpunkt wird um 19 Uhr er-
neut das Gasthaus „PoMo‘s“ am 
Baumschulenweg sein.

Übrigens begeisterte der Elb-
kinderlandchor der Grundschu-
le Nordwest das jüngste Treffen 
der Unternehmer im Gasthaus. 
Die Kinder sangen nicht nur, 
sondern holten die Geschäfts-
leute sogar zum Tanz aufs Par-
kett, berichtet Rolf-Dieter Wes-
ke: „Eine richtig tolle Aktion!“

Stammtische wecken neues Wir-Gefühl in „Texas“

Geschäftsleute aus Nordwest
wollen Stadtteilverein gründen

Neu-Olvenstedt (rri). Bis auf 
den letzten Platz gefüllt war 
gestern der Saal des Alten- und 
Service-Zentrums (ASZ) an 
der St.-Josef-Straße. Grund 
war der 3. Olvenstedter Diabe-
tikertag, der sich ganz der 
Volkskrankheit Diabetes wid-
mete. Besucher Udo Heyen-
bruch sprach von einer „gelun-
genen Aktion“. Nach dem 
Auftakt mit Lockerungs- und 
Entspannungsübungen stan-
den u.a. Vorträge über Ernäh-
rung oder gesunden Schlaf auf 
dem Programm. In den Pausen 
konnten die Besucher ihre Seh-
stärke oder ihren Blutzucker 
testen lassen. An Infoständen 
standen Fachleute zu vielen 
Fragen Rede und Antwort. Ge-
sunde Kost gab es in Form von 
Häppchen und Obst zum Früh-
stück und bunten Putenfl eisch-
spießen am Mittag, berichtete 
der Olvenstedter Udo Heyen-
bruch, der „ein großes Danke-
schön an die Organisatoren des 
ASZ Olvenstedt und alle betei-
ligten Firmen und Institutio-
nen“ aussprach.

Gestern im ASZ

Besucherandrang
bei Diabetikertag

Neu-Olvenstedt (rri). Den 
stadtweiten Freiwilligentag am 
kommenden Sonnabend möchte 
die Bürgerinitiative Olvenstedt 
nutzen, um eine Ausstellung 
„30 Jahre Neu-Olvenstedt“ auf-
zubauen. Die BI sucht deshalb 
Freiwillige, die das Vorhaben 
von 10 bis 13 Uhr im Bürger-
treff, Bruno-Taut-Ring 101, un-
terstützen wollen. Gern werden 
auch Bilder und Texte aufge-
nommen, beides kann kopiert 
werden, damit die Originale bei 
den Besitzern bleiben können.

Freiwilligentag

Helfer gesucht 
für Ausstellung

Für ihren Stadtteil setzen sich seit einigen Monaten Unternehmer aus Nordwest am Stammtisch ein.

Rolf-Dieter
Weske

Jens-Uwe Jahns (Ltg., jja, -850), Robert Richter (rri, -851), 
Jana Halbritter (jha, -858), Ariane Amann (aam, -853)

Zur Folge 613 (Haverlaher 
Straße) unserer Serie 
„Magdeburger Straßenna-
men“, Volksstimme vom 1. 
September, schrieb Inge 
Beims:

Stadtfeld (jja). Die Leserin 
ergänzt den Beitrag mit der 
Bemerkung, dass die  Haver-
laher Straße zwar zwischen 
1933 und 1945 Langemarck-
straße hieß. Dies aber nicht 
nach „einem langen Markt“, 
sondern nach einem Ort in 
Belgien. Über die Schlacht 
von Langemarck im I. Welt-
krieg, bei der besonders viele 
junge, freiwillige Soldaten 
starben, sei viel publiziert 
worden. Inge Beims, Enkelin 
von Hermann Beims: „Infam 
war die Umbenennung durch 

die Nationalsozialisten für 
meine noch lebende Großmut-
ter und die noch lebenden 
Brüder, weil zwei der sechs 
Söhne/Brüder im I. Weltkrieg 
gefallen waren.“

Überdies sei der Name Ha-
verlaher Straße eine indirekte 
Ehrung ihres Großvaters ge-
wesen, denn alle anderen 
Straßennamen der Siedlung, 
die damals noch nicht Beims-
Siedlung hieß, nennen Dörfer 
aus der Börde, Haverlah 
(Harzvorland) stellt also eine 
Ausnahme dar: „Der Name 
Hermann-Beims-Siedlung 
wurde erst bei der Verabschie-
dung von H. Beims eingesetzt. 
Die Nationalsozialisten haben 
auch diesen Namen getilgt, er 
wurde ebenfalls erst 1946 wie-
der eingesetzt.“

Beims-Enkelin ergänzt Volksstimme-Beitrag:

„Infame Umbenennung 
durch Nationalsozialisten“

Seit einigen Jahren berichtet 
die Volksstimme in einer 
Serie  über die Geschichte der 
Magdeburger Straßennamen 
und ihre Bedeutung. Heute 
bitten wir unsere Leser einmal 
um Unterstützung. Denn 
trotz intensiver Recherchen 
konnte die Redaktion nur 
dürftige  Informationen über 
die Heinrich-Wunderling-Stra-
ße, die einst Lippische Straße 
hieß, zusammentragen. Die 
Straße befi ndet sich zwischen 
Katerstieg und Fritz-Hahn-
Straße in Ottersleben. Bisher 
sind uns lediglich die Anga-

ben „Turner“ und „Metallar-
beiterverband“ über Heinrich 
Wunderling bekannt. Falls 
es Leser gibt, die Genaueres 
über den Namensgeber Wun-
derling oder die Entstehungs-
geschichte der Straße wissen 
oder jemanden kennen, der 
darüber Auskunft geben 
kann, dann melden Sie sich 
bitte in der Redaktion. Wir 
sind heute ab 11 Uhr unter 
der Telefonnummer  50 65 
858 für Sie erreichbar.  Die 
Stadtteilredaktion bedankt 
sich für Ihre Unterstützung. 
 Anna-Katharina Schwieger

Aufruf an Ottersleber

Unser Stadtteil-Lesertelefon ist Montag 
bis Freitag von 10 bis 16 Uhr besetzt.

Heute erreichen Sie
Jana Halbritter
✆ 50  65-850

info@citypress-magdeburg.de, Fax -855
Immermannstraße 28, 39108 Magdeburg

SENSATIONS-

PREIS

1€

2 Liter

Ab Donnerstag und nur bis 
diesen Samstag bei REWE.
Ab Donnerstag und nur bis 
diesen Samstag bei REWE.

Aus der
TV-Werbung

Coca-Cola, Fanta, Sprite 
verschiedene Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
(1 Liter = 0.50)

2-Liter-PET-Flasche
zzgl. 0.25 Pfand

AKTIONSPREIS

3.$)3.$)

Jules Mumm 
Sekt
verschiedene 
Sorten, 
(1 Liter = 4.65) 
0,75-Liter-
Flasche  

Zimbo 
Kochschinken 
Vital
dünn geschnitten, 
(100 g = 0.89) 
2 x 100-g-
Packung

AKTIONSPREIS

1.//1.//

AKTIONSPREIS

0.%)0.%)

Aggenstein 
Emmentaler 
deutscher Hartkäse aus 
dem Oberallgäu, kräftig-
nussig, 45% Fett i.Tr.
100 g

AKTIONSPREIS

2.)&2.)&
Hackfleisch
gemischt vom Rind 
und Schwein
1 kg

Géramont
Original 
französischer Weichkäse 
60% Fett i.Tr., 
(100 g = 0.89)
200-g-Packung AKTIONSPREIS

1.//1.//

 Jeden Tag ein bisschen besser.

www.rewe.deAngebote gültig bei REWE und REWE CITY.

 D
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 KW 37
Gültig ab 
09.09.2009

DOPPELPACK
Gaense-Further
Schlossquelle
verschiedene 
Sorten, 
(1 Liter = 0.58)
0,5-Liter-
PET-Flasche 
zzgl. 0.25 Pfand 

0.“)
AKTIONSPREIS

Ileburger
Sachsen 
Quelle
Mineralwasser
verschiedene 
Sorten, 
(1 Liter = 0.32)
2 x 12 x 1-Liter-PET-
Flaschen-Kasten 
zzgl. 2 x 3.30 Pfand 

2 KÄSTEN

Ihr Preisvorteil:

22%!

7.//
AKTIONSPREIS

Deutschland:
Blumenkohl
Kl. I
Stück AKTIONSPREIS

0.&&0.&&
Italien:
Tafeltrauben 
hell
»Italia«, Kl. I, (1 kg = 2.49)
800-g-Schale AKTIONSPREIS

1.))1.))

Premiumqualität

 Viele unserer Märkte haben 

Montag-Freitag bis 22 Uhr 

und Samstag bis 20 Uhr für Sie geöffnet.
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Stephan Zimmerling
Hervorheben

Stephan Zimmerling
Hervorheben


